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Der Wert der Predigt für das Leben und das Wachstum einer Gemeinde. 
Aus dem Leiterhandbuch 1 von Dudley Daniel (NCMI). 

 
1. Korinther 1:21 (Elb) 
21 Denn weil die Welt in ihrer Weisheit Gott nicht erkannt hat, hat es Gott gefallen, durch die Torheit der 
Predigt die zu retten, die glauben. 

 
 
Im Gemeindeleben unserer Zeit gibt es manchmal moderne Tendenzen, die Predigt als weniger wichtig zu 
betrachten, und dann geht ihre Bedeutung verloren. Deshalb ist es wichtig, die Kraft, die in der Predigt liegt, 
wieder hervorzuheben. 

8.1. Ursachen für diesen Bedeutungsverlust der Predigt 

1. Falsche Betonung der Seelsorge. 
Eine falsche Betonung der inneren Heilung und Befreiung kann Menschen von der Seelsorge abhängig 
machen. Ein großer Teil der Seelsorge liegt jedoch in der Erneuerung unseres Denkens durch die 
Verkündigung von Gottes Wort. 

 
Röm.12:2 
2 Und seid nicht dieser Welt gleichförmig, sondern lasst euch durch die Erneuerung eures Sinnes 
umgestalten, damit ihr erkennt, was der Wille Gottes ist, nämlich das Gute, Wohlgefällige und 
Vollkommene. 
 

 
2. Missbräuchliche Verwendung von Hauskreisen.  

Hauskreise dienen dazu, die Einheit zu stärken, zu lernen, sich gegenseitig in geistlichen und praktischen 
Dingen zu unterstützen, füreinander zu beten, den sonntäglichen Unterricht zu vertiefen. Hauskreise 
sind nicht dazu gedacht, die Verantwortung der Kirchenleitung in Bezug auf Lehre und Unterricht zu 
übernehmen. 
 

3. Falscher Schwerpunkt auf Aktivitäten 
Von Gottes Geist geleitete Aktivitäten sind gut und hilfreich. Sie können jedoch nicht den Platz 
einnehmen, den Gott der Predigt gegeben hat. Aktivitäten sind nicht dazu gedacht, die Zeit zu füllen 
oder zu überbrücken, dass die Leiter keine Zeit haben, eine Predigt vorzubereiten und zu halten. 
  

4. Falscher Eindruck von Evangelisation 
Auch bei der Evangelisation will Gott durch die Torheit der Predigt retten. 
 

5. Zu häufiges Einladen von "Gastrednern"  
Die Schafe müssen die Stimme des Hirten (Gemeindeleiters) kennenlernen. 
 

6. Falsche Betonung des "Priestertums aller Gläubigen" 
Die Leiter selbst übernehmen nicht genügend Verantwortung und nehmen ihre Aufgaben nicht selbst 
wahr. 
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All diese Punkte sind natürlich an sich gut und notwendig, aber wenn man sie falsch betont, können wir den 
Eindruck erwecken, dass das Predigen weniger wichtig sei. 

8.2. Der Wert der Predigt 

1. Die Predigt sagt, was Gott sagt! Durch das Wort offenbart Gott seinen Willen. 
  
2. Die Predigt weidet die Schafe und bietet ihnen Hoffnung und Trost. 
 
3. Die Predigt spricht Lebensfragen an und gibt Antworten darauf.  
 
4. Die Predigt bringt geistige Reife.  
 
5. Die Predigt fordert die Menschen auf, sich zu ergeben und zuzulassen, dass Gott sie innerlich verändert. 

8.3. Vorbereitung der Predigt 

John Stott schlägt vor, dass der Prediger in seiner Vorbereitung 6 Phasen durchläuft: 
 
1. Auswahl eines Themas oder eines Abschnitts aus der Bibel: 

• Liturgisch: z. B. Weihnachten, Ostern, Pfingsten 

• Aktuelle Umstände: die Lebenssituationen der Zuhörer, eine bevorstehende Wahl, ein nationaler 
Skandal, eine Katastrophe, eine Abtreibung, ... 

• Die Menschen fragen: Was sagt Gottes Wort dazu? Geh sensibel damit um. 

• Pastoral: wenn ein Problem oder eine Not in der geistlichen Entwicklung der Gemeinde aufgedeckt 
wird. Kenne den Zustand der Schafe. 

• Persönlich: Dinge, die Gott dem Prediger in diesem Moment offenbart. 
 
2. Denke darüber nach! 
 Stott sagt: Das Thema oder der Bibelteil für den folgenden Sonntag sollte mindestens am Montag vorher 

festgelegt werden: 

• Lies deinen Text! 

• Lies ihn wieder! 

• Lies ihn noch einmal! 

• Prüf den Text und stelle Fragen: 
 Was bedeutet der Text (was war die ursprüngliche Bedeutung?)? 
 Was sagt der Text heute? 
 Welche Verheißungen sind in dem Text enthalten? 
 

3. Formuliere den Hauptgedanken des Textes! 

• Alle Gedanken des Textes auflisten 

• Den Hauptgedanken des Textes finden und formulieren 

• Frag dich: Was sagt Gott? Was hebt er hervor? 

• Widerstehe der Versuchung, deine eigene Meinung in den Text hineinzuinterpretieren 

• Versuche, nur eine Hauptbotschaft zu vermitteln 
 Die Menschen werden sich nach der Predigt nur an wenige Details erinnern, aber sie werden sich an 

die Hauptidee erinnern! 
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4. Verfasse den Inhalt der Predigt und betone den Hauptgedanken! 

• Entferne gnadenlos alles, was nicht zu diesen Hauptgedanken gehört 

• Das Predigtmaterial sollte den Hauptgedanken hervorheben und verstärken. 

• Die Worte des Predigers müssen klar, deutlich und lebendig sein! 
 

• Illustrationen: 
o Veranschaulichen bedeutet beleuchten, ein Licht auf einen ansonsten dunklen Gegenstand 

werfen. Illustrationen sollten wie die Fenster in einem Haus sein. 
o Gefahren: 

▪ Sie sind zu vertraut 
▪ Sie lenken die Aufmerksamkeit von den wichtigen Punkten ab. 

 
5. Finde den richtigen Einstieg! 

• Eine Einleitung ist notwendig. Sie sollte nicht zu lang und zu kompliziert sein. 

• Eine gute Einleitung erfüllt folgenden Zweck: Sie erregt Aufmerksamkeit, macht Neugierig, und 
schmeckt nach mehr! 

• Eine Einleitung führt in das Thema ein und führt die Zuhörer zu ihm hin. 
 
6. Komm zu einem Schluss, einer Schlussfolgerung! 
 Stott sagt: Der Schlussteil ist schwieriger als die Einleitung. Manche Prediger scheinen nicht in der Lage 

zu sein, ihre Predigten zu einem Abschluss zu bringen. Sie drehen sich im Kreis hin und her wie Flugzeuge, 
die an einem nebligen Tag ohne Instrumente zu landen versuchen! 

• Der Schlussteil sollte die Aussagen des Textes bekräftigen. 

• Sie sollte dem Heiligen Geist die Möglichkeit geben, die Menschen anzusprechen und sie zu 
persönlichen Entscheidungen führen. 

8.4. Die Predigt selbst: 

Lebe deine Botschaft! 
Dann wirkt sie nicht eintönig, unausgeglichen oder unwirklich. 
 
Predige mit voller Überzeugung und Leidenschaft. 
 
Gib den Menschen eine Chance zu reagieren und lass Gott sein Wort mit Zeichen und Wundern bestätigen! 

 
Mark. 16:20 (Elb) 
20 sondern sie gingen überall hin und predigten, und der Herr wirkte mit und bestätigte das Wort durch die 
Zeichen, die folgten. Amen. 
 
 


